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M
ögliche Gründe, dass Schweizer KMU bisher 

etwas langsamer bei der Einführung und An-

wendung des digitalen Finanz- und Rechnungs-

wesens waren, liegen nicht zuletzt im Schwei-

zer Föderalismus, welcher sich beim Thema Buchhaltung 

durch die unterschiedlichen Normen bei den Daten- und Da-

tenaustauschsystemen zeigt. So gibt es keine einheitlichen 

Normierungen der Buchhaltung respektive der Buchhaltungs-

datenstruktur für KMU. Der Schweizer Kontenrahmen KMU 

ist eine Empfehlung, nicht aber Zwang; ansonsten gilt Art. 

���$�25��©3ÀLFKW�]XU�%XFKI�KUXQJª��XQG�QDFK�QHXHP�5HFK-

nungslegungsrecht Art. 959 eine Mindestgliederung von Bi-

lanz- und Erfolgsrechnung – wobei für Personengesellschaften 

ELV� ����ތ��� )UDQNHQ� -DKUHVXPVDW]� QXU� HLQH� HLQJHVFKUlQNWH�
%XFKI�KUXQJVSÀLFKW� YHUODQJW� ZLUG�� ZDV� PDQ� JHPHLQKLQ� DOV�
©0LOFKE�HFKOLª�EH]HLFKQHW��+LQ]X�NRPPW��GDVV�6WDQGDUGV�LP�
=DKOXQJVYHUNHKU� PLW� %DQNHQ� �45�,%$1�� (%,&6�� LQ� GHU�
6FKZHL]� YHUKlOWQLVPlVVLJ� VSlW� HLQJHI�KUW� ZXUGHQ�� XQG� GDVV�
sich sowohl bei Personenversicherungsgesellschaften als auch 

bei den Behörden zahlreiche verschiedene Online-Lösungen 

¿QGHQ�
Gleichzeitig wird vom Unternehmer die Erledigung der Buch-

KDOWXQJ� RIW� QRFK� DOV� NRVWHQSÀLFKWLJH� 9HUJDQJHQKHLWVEHZlOWL-
JXQJ�I�U�GLH�(UI�OOXQJ�GHU�$XÀDJHQ�GHU�5HJXODWRUHQ��6WHXHUEH-
K|UGHQ��$XVJOHLFKVNDVVH�� 0HKUZHUWVWHXHU�� 5HYLVRUHQ��� I�U� GLH�
*HQHUDOYHUVDPPOXQJ��$NWLRQlUH��XQG�I�U�GDV�'RVVLHU�GHU�+DXV-
EDQN�DQJHVHKHQ��'DV�LVW�]XP�7HLO�YHUVWlQGOLFK��GHQQ�DP�(UVWHO-
OXQJV]HLWSXQNW�GHV�=ZLVFKHQ��RGHU�-DKUHVDEVFKOXVVHV�GXUFK�GHQ�
7UHXKlQGHU�DXI�KHUN|PPOLFKH��VSULFK�NDXP�GLJLWDOLVLHUWH�$UW�LVW�
GLH�*HVFKlIWVSHULRGH�VFKRQ�JHODXIHQ��

Dabei geht leider unter, welche Wichtigkeit und welchen Nut-

zen aktuelle und jederzeit verfügbare Kennzahlen für die opera-

WLYH�XQG�WDNWLVFKH�)�KUXQJ�HLQHV�.08�KDEHQ�N|QQHQ��=XVlW]-
OLFK�LVW�GHU�9RUWHLO�HLQHU�VFKQHOOHQ�$XVNXQIWVEHUHLWVFKDIW�GXUFK�
HLQIDFKHQ�=XJUL൵�DXI�GLH�HOHNWURQLVFK�JHI�KUWHQ�%XFKKDOWXQJV-
XQWHUODJHQ�QLFKW�]X�XQWHUVFKlW]HQ�±�ZHU�KDW�QLFKW�DXFK�VFKRQ�
Belege und Dokumente mühsam im Stapel, in Ordnern und im 

Archiv gesucht? 

Freiwerdende Ressourcen dank digitaler 
Buchhaltung
Dank dem Einsatz einer modernen, digitalen Buchhaltung neh-

men repetitive Arbeiten sowohl beim KMU und auch beim 

7UHXKlQGHU�DE��'LHV�]X�*XQVWHQ�IUHLZHUGHQGHU�5HVVRXUFHQ�I�U�
wertschöpfende Arbeiten beim Unternehmer und in seiner Ad-

PLQLVWUDWLRQ��8QG�GHU�7UHXKlQGHU�KDW�PHKU�=HLW��GHP�8QWHUQHK-

mer als wertvolle Navigationshilfe und Sparringpartner zur 

Seite zu stehen. 

6RIWZDUH�$QELHWHU��bPWHU��%DQNHQ�XQG�9HUVLFKHUHU�VLQG�LQ-

zwischen auch hierzulande schon weitgehend bereit für die di-

JLWDOH�=XVDPPHQDUEHLW��VRZRKO�I�U�GHQ�*HVFKlIWVYHUNHKU�DOV�
DXFK�I�U�3ULYDWNXQGHQ��6WHXHUHUNOlUXQJHQ�N|QQHQ�HOHNWURQLVFK�
�EHUPLWWHOW�ZHUGHQ��$+9��XQG�9HUVLFKHUXQJVPHOGXQJHQ�VLQG�
online erledigbar. Zustellungen in Papierform von Banken, 

Ämtern und Wirtschaftsteilnehmern werden zusehends mit 

*HE�KUHQ�EHODVWHW��1HEVW�GHU�9HUPHLGXQJ�GHU�3DSLHUÀXW�XQG�
GHP�GDPLW�YHUEXQGHQHQ�SRVLWLYHP�8PZHOWHLQÀXVV�VHQNW�GLH�
HOHNWURQLVFKH�hEHUPLWWOXQJ��9HUDUEHLWXQJ�XQG�$XIEHZDKUXQJ�

'LH�9RUWHLOH� 
einer digitalisierten 
KMU-Buchhaltung
Know-how Die Vorteile beim Einsatz einer durchgehend digitalen Buchhaltung überwiegen, 
auch für kleinere KMU und insbesondere in der digitalen Zusammenarbeit mit dem Treuhänder. 

Von Beat Wechsler

Dank einer digitalen Buchhaltung bekommt das KMU auch Zugriff auf ein Finanz-
cockpit, das wichtige Echtzeit-Führungskennzahlen aus der Buchhaltung bereithält. 
So können Entwicklungen und Trends frühzeitig erkannt werden.
 Quelle: Abacus Demodaten
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von Belegen dank digitalen Lösungen auch die Kosten. Der 
Einführung einer digitalen Buchhaltung, welche sich dyna-
misch an die Unternehmensentwicklung anpasst, steht deshalb 
objektiv auch für Schweizer KMU nichts mehr im Wege. Auch 
die Treuhänder haben inzwischen die Digitalisierung ihrer 
3UR]HVVH� LQ�$QJUL൵� JHQRPPHQ� RGHU� SODQHQ� ]XPLQGHVW�� GLHV�
nächstens umzusetzen. 

Nicht unterschätzen darf man aber, dass für das kleinere 
KMU, welches die Buchhaltung inhouse selbst führt – oftmals 
durch den Ehepartner, Familienangehörige oder langjährige 
Mitarbeitende –, dies ja subjektiv eine vermeintlich günstige 
Lösung ist. Im Weiteren ist auch der Respekt vor Veränderun-
JHQ�XQG�HLQH�GL൵XVH�$QJVW�YRU�XQHUZ�QVFKWHP�XQG�QLFKW�IHVW-
VWHOOEDUHP�LQWHUQHP�XQG�H[WHUQHQ�GLJLWDOHP�=XJUL൵�DXI�=DKOHQ�
und elektronische Dokumente vorhanden.

Wichtig für das Gelingen eines Digitalisierungsprojektes, 
DXFK�ZHQQ�GLHVHV�3URMHNW�©QXUª�GLH�%XFKKDOWXQJ�EHWUL൵W��LVW�HV��
die zuständigen Mitarbeiter des KMU und den Unternehmer 
frühzeitig abzuholen und mit ins Digitalisierungsboot zu neh-
men. Hier können auf KMU-Digitalisierung spezialisierte An-
ODXIVWHOOHQ�XQG�GHU�GLJLWDO�D൶QH�7UHXKlQGHU�DOV�9HUWUDXHQVSHU-
son, durch Analyse der wirklichen Bedürfnisse und Nutzenvor-
teile des KMU, im Gespräch mit dem Unternehmer auch die 
Vorbehalte und Ängste reduzieren und durch das Zurverfü-
gungstellen von auf das KMU abgestimmten Best Practices 
rund um digitale Buchhaltung – was auch im Monatsabo as a 
Service möglich ist – positiv unterstützen. Denn die Vorteile ei-
ner digitalen Buchhaltung sind mannigfaltig:

 ➤ Führungskennzahlen, Zahlen und Belege aktuell, jederzeit 
und von jedem Ort aus verfügbar

 ➤ HLQIDFKHV�$X൶QGHQ�YRQ�,QIRUPDWLRQHQ��%HOHJHQ��*HVFKlIWV-
dokumenten

 ➤ Automatisierung von repetitiven Arbeiten (Belegverarbei-
tung, Buchungen)

 ➤ einfache Online-Zusammenarbeit mit dem Treuhänder
 ➤ Auslagen/Spesen-Belege direkt als Scan vom Smartphone in 
die Buchhaltung

 ➤ Vereinfachung Zahlungsverkehr mit der Bank, automatischer 
Abgleich Bankkonto/Buchhaltung

 ➤ gesetzliche Aufbewahrung der Geschäftsbücher elektronisch 
(gem. GeBüV, 10 Jahre)

 ➤ erhöhte Datensicherheit und Datenschutzunterstützung in der 
Cloud

 ➤ Einsparung Betriebskosten (Miete Raum/Archiv, IT/Geräte, 
Material/Porto/Papier)

 ➤ Einsparung Personalkosten (freiwerdende Ressourcen für 
wertschöpfende Tätigkeiten)

 ➤ Entlastung des Unternehmers, auch für etwas mehr Fami-
lien- und Freizeit

'LH�GLJLWDOH�%XFKKDOWXQJ�VFKD൵W�'XUFKEOLFN
Eine digitale Buchhaltung ist im Idealfall modular ausgestalt-
bar, das heisst, sie ist je nach Bedarf an die Anforderungen und 
Grösse des KMU einfach anpassbar. Ebenfalls wünschenswert 
ist, dass die Lösung zu Monatskosten inklusive Applikations- 
und Daten-Hosting in der Cloud mit integrierter Wartung, mit 
Updates und einer Hotline angeboten wird, sei dies pro User, 
pro Modul oder Volumen-basierend, und dass sie auf die elek-

WURQLVFKH�=XVDPPHQDUEHLW�LP�+RPH�2൶FH�XQG�PLW�GHP�7UHX-
händer ausgerichtet ist. Dies birgt den Vorteil, dass je nach Un-
terstützungsbedarf und -wunsch des KMU die digitale Buchhal-
WXQJ�TXDVL�PLW�ÀLHVVHQGHP�hEHUJDQJ�YRQ�HLQHU��EHUZLHJHQGHQ�
Inhouse-Anwendung hin zur kollaborativen Lösung bis zum 
vollen Outsourcing eingesetzt werden kann.

Mit einer durchgängig digitalen Buchhaltung einher geht ein 
Finanzcockpit, das wichtige Führungskennzahlen für das Unter-
nehmen aus der Buchhaltung bereithält. Zu diesen gehören 
nebst dem aktuellen Stand der liquiden Mittel sowie der Cash-
Burn-Rate – also der Information, wie viele Monate die Liqui-
ditätsreserven bei Null-Umsatz reichen – auch der Umsatz 
selbst, die Bruttomarge (in Prozent) vom Umsatz, der EBITDA 
(in Prozent) vom Umsatz und die Eigenkapitalquote. Zu diesen 
Kennzahlen, die per Stichtag erhoben werden, wird empfohlen, 
sich auch Vergleichszahlen zu den Budgetzahlen und der Vorpe-
riode/Vorjahresperiode anzeigen zu lassen, damit die Entwick-
lung respektive Trends erkennbar werden und nötigenfalls ver-
tieft und rasch analysiert und notwendige Massnahmen frühzei-
WLJ�HUJUL൵HQ�ZHUGHQ�N|QQHQ�

DIE WICHTIGSTEN ANFORDERUNGEN AN 
EINE DIGITALE BUCHHALTUNGSLÖSUNG

 ➤ Online, Datenhaltung in der sicheren Cloud 
 ➤ Geräte- und Standort-unabhängiger Zugang (mit sicherem Login)
 ➤ integrierte Scan-App mit Belegs-Inhalterkennung ab Scanner, PDF, 
Smartphone

 ➤ Finanzbuchhaltung, Budget, Debitorenbuchhaltung, Mahnwesen 
 ➤ Kreditorenbuchhaltung, Zahlungsvorschlagswesen, 
 ➤ automatischer Zahlungsverkehr und Kontoabgleich Bank (EBICS-Stan-
dard, Pay Together) 

 ➤ MWST-Abrechnung, elektronische Übermittlung der MWST-Abrech-
nung

 ➤ Belege sind direkt beim Buchungssatz hinterlegt, mit Click abrufbar
 ➤ Lohn-/Personalwesen/HR (Mitarbeiter-Dossier, elektronische Meldun-
gen AHVeasy, Swissdec, ELM) 

 ➤ elektronisches Archiv - zertifiziert gemäss Geschäftsbücherverordnung 
(GeBüV)

 ➤ einfaches Auffinden von Belegen, Geschäftsdokumenten über intelli-
gente Suchfunktionen

 ➤ Finanzcockpit (Dashboard) für Unternehmer/GL, Bilanz, Erfolgs-,  
Mittelflussrechnung

 ➤ sichere Übermittlung von Dokumenten, Auswertungen (Zugangslink, 
terminierter Ablauf)

 ➤ Visum-/Freigabeprozesse für Spesen, Löhne, Kreditoren 
 ➤ Zugangsberechtigungen je nach Rolle/Funktion (Unternehmer,  
Finanz-Admin., Treuhänder)

Mögliche weitere sinnvolle Module zur Ergänzung der digitalen  
Buchhaltung

 ➤ Kunden-/Projektverwaltung, Leistungserfassung, Fakturierung 
(QR-Rechnung), E-Dossier

 ➤ Smartphone-App für Spesenerfassung/Auslagen-Scan, Leistungserfas-
sung, Dossier-Abruf

 ➤ digitales Post-Office mit Eingangspost (Outsourcing / elektr. Postein-
gang digital mit Posteingangsarchiv) und Ausgangspost (Upload in 
Printcenter / mit Postversand in Couvert frankiert) 
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Erfahrene KMU-Unternehmer sind gute Rechner und wissen, 
wo sie in etwa stehen mit ihrer Firma. Sie haben das Gefühl für 
den Markt, die Kundenanforderungen, die richtigen Produkte 
und wissen Bescheid über den ungefähren Auftragsbestand und 
die Auslastung. Eine gewisse Unsicherheit aber bleibt, wenn die 
HLJHQH�(LQVFKlW]XQJ�QLFKW�PLW�H൵�HNWLYHQ�,VW�=DKOHQ�XQWHUPDXHUW�
ZHUGHQ�NDQQ��'DQN�GHU�TXDVL�WDJHVDNWXHOOHQ�=DKOHQ�DXV�GHU�GLJL�
talen Buchhaltung und der neutralen Einschätzung durch den 
7UHXKlQGHU� PLW� =XJUL൵�� DXI� GLHVH� =DKOHQ�� JHSDDUW� PLW� VHLQHP�
$QDO\VHÀ�DLU�XQG�9HUJOHLFKVP|JOLFKNHLWHQ��%UDQFKHQLQGH[��lKQ�
OLFK�JHODJHUWH�%HWULHEH���HUP|JOLFKW�GLHV�GHP�8QWHUQHKPHU�HLQ�
fundiertes Bild über den aktuellen Stand seiner Unternehmung 
XQG�HUODXEW� LKP��HQWVSUHFKHQGH� -XVWLHUXQJVPDVVQDKPHQ� UHFKW�
zeitig anzugehen und umzusetzen. Das KMU wird dadurch agi-
ler und kann auf Chancen und Risiken frühzeitig reagieren, was 
auch das Fortführungsrisiko mindert. 

Was kostet eine digitale Buchhaltung ?
Bezüglich Kosten für eine durchgängig digitale Buchhaltung 
HPS¿�HKOW�HV�VLFK��HLQH�9HUJOHLFKVUHFKQXQJ�]X�PDFKHQ��ZHOFKH�
auf einer Gesamtkostenbetrachtung basiert. Das bedeutet, dass 
QLFKW�QXU�GLH�3URMHNW��UHVSHNWLYH�,QYHVWLWLRQV��XQG�ZLHGHUNHKUHQ�
GHQ�.RVWHQ�JHZHUWHW�ZHUGHQ��VRQGHUQ�GDVV�PDQ�DXFK�GLH�(LQVSD�
rungen aus dem Einsatz einer digitalen Buchhaltung mit einkal-
kuliert. Dabei sind unter anderem diese Faktoren zu beachten:

 ➤ .RVWHQHLQVSDUXQJ��0LHWDQWHLO��$UFKLYSODW]��0DWHULDO��,7�*H�
räte, Reisekosten)

 ➤ =HLWHUVSDUQLV�[�8QWHUQHKPHUORKQ
 ➤ =HLWHUVSDUQLV�[�0LWDUEHLWHUORKQ��DXFK�ZHQQ�GHU�(KHSDUWQHU�
die Buchhaltung «gratis» führt)

 ➤ reduzierte Fachausbildungskosten 
 ➤ reduzierte Personal-, Rekrutierungs- und Fachausbildungs-
NRVWHQ�GXUFK��7HLO��2XWVRXUFLQJ

 ➤ DJLOHUH�¿�QDQ]LHOOH�)�KUXQJ�GHV�.08�XQG�GDGXUFK�SRVLWLYH�
Auswirkung auf Geschäftserfolg

 ➤ KRKH�$XVNXQIWVEHUHLWVFKDIW��MHGHU]HLW�=XJUL൵��DXI�HOHNWURQL�
VFKHV�%HOHJDUFKLY

 ➤ 7UHXKlQGHUNRVWHQ�I�U�8QWHUQHKPHU�6SDUULQJ�DQVWHOOH�I�U�
UHSHWLWLYH�$UEHLWHQ

 ➤ 5HSXWDWLRQ�JHJHQ�EHU�6WDNHKROGHUQ�VWHLJW��.XQGHQ��0LWDU�
beiter, Aktionäre, Bank) 

 ➤ :HUWVWHLJHUXQJ�GHV�8QWHUQHKPHQV�GDQN�(LQVDW]�YRQ�GLJLWD�
len Anwendungen

)�U�.08�XQG�VSH]LHOO�DXFK�I�U�NOHLQHUH�8QWHUQHKPHQ� ORKQW�
sich der Einsatz einer modernen digitalen Buchhaltung, insbe-
VRQGHUH� DXFK� LP� KHXWLJHQ� +RPH�2൶��FH�8PIHOG� XQG� LQ� GHU�
NROODERUDWLYHQ� =XVDPPHQDUEHLW� PLW� HLQHP� GLJLWDO� D൶��QHQ�
Treuhänder. Die heute auf dem Markt angebotenen Schweizer 
/|VXQJHQ� VLQG� LQ]ZLVFKHQ� DXVJHUHLIW� XQG� G\QDPLVFK� DQ� GLH�
$QIRUGHUXQJHQ�XQG�*U|VVH�GHV�.08�DQSDVVEDU��8QG�VLH�ODV�
VHQ�VLFK�PLW�EHUHLWV�EHVWHKHQGHQ�XQG�Q�W]OLFKHQ�$SSV�HUJlQ�
zen. 

Der moderne Treuhänder ist in der Lage, seinen KMU-Kun-
den auf deren Bedürfnisse zugeschnittene digitale Anwendun-
JHQ�DQKDQG�YRQ�%HVW�3UDFWLFHV�]XU�9HUI�JXQJ�]X�VWHOOHQ��DOV�9D�
ULDQWH�]XN�QIWLJ�DXFK� LP�$ER�0RGHOO� LQNOXVLYH�'LHQVWOHLVWXQ�
JHQ� ]XP� 0RQDWV�)L[SUHLV�� 'LHV� HUP|JOLFKW� GHP� .08� HLQH�
schlanke Einführung der durchgängig digitalen Buchhaltung 
und führt zu einer massgeblichen Entlastung der Unterneh-
mens- und Unternehmer-Ressourcen. 

DER AUTOR

Beat Wechsler ist Gründer und Partner der Firma 
Wechsler & Partner Unternehmensberatung mit Büros 
in Luzern und Küssnacht SZ. Der dipl. Treuhandexperte 
und zugelassene Revisionsexperte blickt auf langjährige 
Erfahrung in der Begleitung von KMU rund um das 
Thema Finanzen und Rechnungswesen sowie in der 
Umsetzung von Digitalisierungsprojekten zwischen KMU und Treuhänder 
zurück. Er ist ausserdem Partner beim Digitalisierungsnetzwerk Parato.

Durchschnittliches prozentuales Einsparpotenzial pro Jahr mit einer digitalisierten 
Buchhaltung, gerechnet über eine Nutzungsdauer von fünf Jahren bei einem 
Beispiel-KMU aus dem Baunebengewerbe mit 19 Mitarbeitenden.

EINSPARUNGEN IM KMU DANK DIGITALER, 
AUSGELAGERTER BUCHHALTUNG 
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